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ProgrammstrukturProgrammstruktur

Vertrags- und Finanzierungsabwicklung: 
Forschungsförderungsfonds für die 
Gewerbliche Wirtschaft

Schirmmanagement: Österreichische 
Gesellschaft für Umwelt und Technik -
ÖGUT

Programmverantwortung: 
Bundesministerium für Verkehr, 
Innovation und Technologie



Ziel der ProgrammlinieZiel der Programmlinie

Entwicklung & Realisierung innovativer 
Lösungen

Wohn-, Büro- und sonstiger Nutzbau 

Neubau und Althaussanierung

Berücksichtigung sozialer, ökologischer, 
ökonomischer Aspekte

im Sinne des nachhaltigen Wirtschaftens



Kriterien Kriterien „„Haus der ZukunftHaus der Zukunft““
deutliche Reduzierung des Energie- und Stoffeinsatzes
verstärkter Einsatz erneuerbarer Energieträger & 
deren effiziente Nutzung
erhöhte Nutzung nachwachsender Rohstoffe
gesteigerter Komfort für die BenutzerInnen
(Wohnqualität, Nutzerzufriedenheit, Serviceleistungen, etc.)
Kosten 

ZusZusäätzliche Kriterien ftzliche Kriterien füür die Althaussanierungr die Althaussanierung
Reduktion des Energiebedarfs und der Betriebskosten
Mehr Flexibilität in Hinblick auf zukünftige Wünsche der 
BewohnerInnen
Belästigungsarme Sanierung



GesamtaktivitGesamtaktivitääten bisher ten bisher 
(Stand: Mai 2004)(Stand: Mai 2004)

145 geförderte „Haus der Zukunft“ Projekte

mit Fördervolumen von rund € 17,8 Mio. 

18 Planungen von Demohäusern

13 Planungen von Sanierungsvorhaben

66 Projekte sind bereits abgeschlossen



Grundlagenstudien:Grundlagenstudien:
Ziel ist die Erhöhung der Lebensqualität im nachhaltigen Bauen

Beispiele für sozio-ökonomische Studien:
Nutzerakzeptanz innovativer Technologien  

Übertragbarkeit der Qualitäten eines Einfamilienhauses auf den
verdichteten Wohnbau

Nutzung von Informationstechnologie im nachhaltigen Wohnbau

Analyse des Verhaltens von NutzerInnen innovativer Wohnbauten 

Behaglichkeitsuntersuchungen von Passivhäusern 

Erfolgsfaktoren zum Einsatz nachwachsender Rohstoffe 

Ökonomisch-ökologische Bewertung von Siedlungsformen

Internationales Umweltzeichen für nachhaltige Bauprodukte

Ökologischer Gebäudeausweis (TQ)



Wirtschaftsbezogene GrundlagenforschungWirtschaftsbezogene Grundlagenforschung
Ziel ist die Stärkung der technologischen Basis nachhaltigen 
Bauens

Beispiele für wirtschaftsbezogene Grundlagenforschung:
Aufgespritzte Zellulosedämmschichten an der Gebäudeaußenhülle

Wandsysteme aus nachwachsenden Rohstoffen

Untersuchung des thermisch-hygrischen Verhaltens von Doppelglas-
fassaden

Fassadenintegration von thermischen Kollektoren ohne Hinterlüftung

TechnologieTechnologie-- und Komponentenentwicklungund Komponentenentwicklung
Ziel ist die Entwicklung von Produkten und Komponenten mit hoher
Relevanz im nachhaltigen Bauen



Innovative BaukonzepteInnovative Baukonzepte
16 Planungen für Demonstrationsbauten gefördert 
(von 140 Einreichungen)

ZielZiel
Zusammenführung der Ergebnisse aus Grundlagenstudien, 
technisch-wissenschaftlicher Grundlagenforschung sowie  
Technologie- und Komponentenentwicklungen

Aufzeigen innovativer Lösungen und deren Realisierbarkeit
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Projektnehmer: ARGE solar4alpin

Alpiner StAlpiner Stüützpunkt (tzpunkt (SchiestlhausSchiestlhaus am am HochschwabHochschwab))
Ökologisches Passivhaus in 2153 m Höhe  
energieautark (Photovoltaik, Warmwasser-Kollektoren, Speichermöglichkeit)
Regenwassernutzung, Abfallentsorgungskonzept, Reststoffverwertung
Einsatz ökologischer Baumaterialien unter Extrembedingungen



Information und Beratung

Arbeitsgruppe    „HAUS der Zukunft“
Dr. Herbert Greisberger
DI Ursula Bodisch
Dipl.-Wirtschaftsing. (FH) Dipl.-Energiewirt (FH) Robert Freund

Österreichische Gesellschaft für Umwelt und Technik
Hollandstr. 10/46
1020 Wien

Tel.: 01-315 63 93 DW 13, 18 oder 25
Email: office@HAUSderzukunft.at
http: www.HAUSderzukunft.at



Informationen unter: Informationen unter: 
www.HAUSderzukunft.atwww.HAUSderzukunft.at


